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" Et war en a wer Sch wäi n, n e?"
Pr o d uze nt Ber n d

Ei c hi n g er ver suc ht si c h
a n d er Qu a dr at ur d es

Kr ei ses. I n " Der
Unt er g an g" b er ei t et er di e

l etzt en Ta g e d es Dri tt en
Rei c h es i n epi sc h er

Br ei t e f ür ei n gr o ß es
Pu bl i ku m auf.

Fi l me über de n Z wei t e n
Wel t kri eg si n d i m mer i rge n d-
wi e e nt we der Opf er- o der
Tät erfi l me. Di e Gr e nz e n z wi -
s c he n S c hul d un d Uns c hul d
z u ver wi s c he n o der bes s er
n oc h, di e Begri ff e z u hi nt erf r a-
ge n, gel i ngt nur s el t e n. De nn
wer hi nt erf r agt, ger ät s c h nel l
unt er Ver dac ht z u be- o der z u
e nt s c hul di ge n. Wä hr e n d i n
Luxe mburg di e f e hl e n de The-
mati si er ung der Kol l a bor ati on

unt er der Bes at z ung ger ne da-
mi t begr ün det wi r d, das Lan d

könne da d ur c h nac h a u ße n
wo mögl i c h al s Nati on von Mi t-

l äuf er n wi r ke n, s o wi r d a uf der
an der e n S ei t e der wei l dar über
gest ri tt e n, o b das de ut s c he
Vol k auc h al s Opf er des Hi tl er-

regi mes gez ei gt wer de n darf.
S o al s s ei di e Wa hr ne h mung
vol l k o m me n una b hängi g von
Fakt e n un d wür de al l ei n d ur c h
Dar st el l unge n ge pr ägt.

Ber n d Ei c hi nger un d s ei n
Regi s s e ur Ol i ver Hi r s c h bi egel
si n d ni c ht di e Er st e n di e Ad ol f
Hi tl er auf di e Lei n wa n d bri n-
ge n. Aber si e t un es mi t " Der
Unt er ga ng" i m gr o ße n Sti l.
Un d es i st i l l us ori s c h z u de n-
ke n, das s man si c h mi t di es e m
Fi l m bef as s e n kann, o hne si c h
z ugl ei c h i n ei ne Di s k us si on
ü ber Vergange n hei t s be wäl ti -
g ung z u ver wi c kel n.

Ber n d Ei c hi nger s agt, er ha-
be " erz ä hl e n" wol l e n, ni c ht
" k o m me nti er e n". Un d ge nau
d ort l i egt das Pr o bl e m von

" Der Unt er ga ng": Man ka nn
di e Ges c he hni s s e ni c ht
ei nf ac h aus der he uti ge n Si c ht
erz ä hl e n, o h ne si e un be wus st
d oc h z u k o m me nti ere n.
Dur c h s ei ne Ei ns- z u- ei ns-I ns z e-
ni er ung s c hei nt Hi r s c h bi egel
de n Ei n dr uck er wecke n z u
wol l e n, al s s ei er mi t s ei ner
Ka mer a da mal s da bei ge we-
s e n. Ganz nat ur al i sti s c h un d
l i near wer de n di e ei nz el ne n
Et a p pe n a bge hakt. Nur s el t e n

ge wi nnt di e Erz ä hl ung Ab-
st an d un d z ei gt das Met a p ho-
ri s c he un d das Uni ver s al e. Di e
S c ha us pi el erI nne n s e he n i h-
re n hi st ori s c he n Vor bi l der n
ä hnl i c h, i mi ti er e n der e n
s pr ac hl i c he Ti cks. Das i st s o
ver bl üff e n d, das s di e mi tt ei -

l ungsf r e udi ge Da me i n der hi n-
t er e n Rei he wä hre n d der Vor-
st el l ung z u i hre m Mann s agt:
" Der Goe b bel s hatt e a ber
s c hö ne Haar e. "

Br uno Ganz ver k ör pert ei -
ne n z er brec hl i c he n Hi tl er, f ür
de n ma n t r ot z al l e m ni e mal s
S y mpat hi e e mpfi n de n kö nnt e,
wei l er i n regel mä ßi ge n Ab-

st än de n a nti s e mi ti s c he S pr ü-
c he bel l t. " Er i st s o f ür s or gl i c h
un d dan n s agt er wi e der s o
br ut al e S ac he n", s agt s ei ne Se-
kr et äri n Tr a udl J unge ( Al e-
xan dr a Mari a Lar a) i m Fi l m
un d bri ngt da mi t di e Dar st el-

l ung auf de n Punkt. Di s ku-
t a bl er i st, das s ho he Per s ön-
l i c hkei t e n wi e S peer o der
Sc he nk al s Sti m me n der Ver-
n unf t o der s ogar al s Hel de n
dar gest el l t wer de n, o b wo hl
ni c ht gez ei gt wi r d, was si e i n
der " Gl anz z ei t" des Rei c hes al-

l es get an ha be n, u mi hre pri vi -

l egi ert e n Posi ti one n über-
haupt er st z u errei c he n. " Der
Unt er gang" s c h wa nkt z wi -
s c he n Ka m mer s pi el un d e pi -
s c he m Mi l i t är dr a ma, z wi -
s c he n Pat h os un d s u bti l er Ab-
s ur di t ät. Lei der bl ei bt der
Bl i ck bi s z ul et zt e be n er-
z ä hl e n d un d hat ni c ht de n
Mut si c h f ür ei ne Si c ht wei s e

z u e nt s c hei de n. S o mi t l i ef ert
er si c h vol l k o m me n der un be-
wus st e n I nt er pr et ati on,

s o wo hl der Mac herI nne n al s
a uc h der Zus c ha uerI nne n,
a us. Er st aunl i c h i st auc h, wi e
we ni g S or gf al t i n fi l mi s c her
Hi nsi c ht a n de n Tag gel egt
wur de: Di e S c hni tt e si n d un-
pr äzi s e, i m mer wi e der bau-
mel t a m o ber e n Bi l dr an d das
Mi kr of o n.

Das ei ge ntl i c h I nt er es s ant e
a m Fi l m wer de n a ber o hne hi n
e her di e Publ i ku msreakti o ne n
s ei n. I m Ut o pol i s war di e Sti m-
mung f ast aus gel as s e n, j e der

von Br uno Ganz' Auf tri tt e n
wur de mi t Gel äc ht er qui tti ert.
Mi t " Hei m i ns Rei c h" ha be n

di e Luxe mburgerI nne n "i hr e n"
Fi l m über de n Z wei t e n Wel t-
kri eg. Bei " Der Unt ergang"
s c hi e ne n si e si c h vor al l e m
dar über z u f re ue n, das s di es e
Tät er ges c hi c ht e ni c ht di e I hr e

i st. De m ni c ht mi n der mi tt ei -
l ungs be d ürf ti ge n Mann der
ber ei t s er wä h nt e n Da me e nt-

f u hr wä hr e n d der Vor st el l ung
i m mer wi e der ei n " Du S au,
d u". A m En de st upst e s ei ne
Fr au i hn an: " S o, et war e n
a wer Sc h wäi n, ne?"

Cl audi ne Muno

MU SI K

Di e Sou n dgärt n er
Di e Ban d " Br e et" mi xt
Gr u n g e u n d Met al mi t

zahl r ei c h e n an d er en
Musi kri c ht u n g en.

Zusa m men mi t d er
Kü nstl eri n Hsi a

Fei - Ch an g h ab en di e f ü nf
Luxe mb ur g er i hr en er st en

Vi d eocl i p g e dr eht.

Ei n Zuf al l mögl i c her wei s e:
J e de nf al l s hatt e n di e Bes u-
c herI nne n des Got hi c- Abe n ds
" Dar k Sat ur n day" i n S hi ny' z
Caf é ni c ht da mi t gerec hnet,
das s ei ne Gr up pe von f ünf j un-
ge n Musi ker n si e bei i hre m
monatl i c he n Treff e n st ör e n
wür de. De nn di e Mant er nac h-

er Ban d Br eet pas st e ni c ht s o
rec ht i n das a be n dl i c he Pr o-
gr a m m der Gr ufti es, di e ver-
gange ne n Fr ei t ag vor al l e m
wege n des Haupt act s, des
Karl sr uher Pr oj ekt s "I n My
Ros ar y", nac h Ke hl e n ge pi l-
gert war e n. Di e F ünf st rei c hel-
t e n ni c ht et wa di e s e nsi bel n
Ge müt er der s c h warz Ge wa n-
det e n, s on der n i rri ti ert e n di e-
s e mi t ei ne m Ge mi s c h aus
Gr unge un d Met al.

Da bei si n d es ni c ht n ur di e-
s e bei de n Sti l ri c ht unge n, di e
Breet i nei na n der fl i e ße n l as-
s e n. Di e Ba n d hat i hre m
ps yc he del i s c he n Mi x dar über
hi naus n oc h El e me nt e aus
J az z, Reggae un d ori e nt al i s c he
Kl änge hi nz u gef ügt. " Ps y-
c he del i c - Hi p pi e - Gr unger oc k-
Met al " ne n ne n si e i hr e n

S oun d. Un d r ei ner Lär m i st es
s c h on gar ni c ht, e her ei n bun-
t er S oun ds al at mi t vi el Pot e n-
zi al. Di e St ücke der Nac h-
wuc hs musi ker z ei ge n berei t s

ei ne er st aunl i c he Vi el f al t. " Ge-
pr ägt hat uns vor al l e m Gr un-

ger ock", er kl ärt Gi t arri st Dan,
der ne be n S änger Nekkel be-
r ei t s z ur Ur- F or mati o n der vor
z wei ei n hal b J a hre n gegr ün de-
t e n Ban d ge h ört e. " A m mei -
st e n i ns pi ri ert ha be n uns
Ban ds wi e Ni r va na, Pearl J a m
un d Ugl y Ki d J oe", s agt er.

" Aber auc h äl t er e Gr up pe n
wi e Le d Ze p pel i n war e n sti l bi l-
de n d f ür uns", s agt Nekkel un d
ni p pt an s ei ne m Panac hé. Ei ne

s pi el t e n, si n d wi r gege n de n
Ko m merz", mei nt Nekkel .

Nac h ei ni ger Zei t i nt e nsi ver
Pr o be n l i ef es i n de m z u ei ne m
Pr o ber au m u mge baut e n Con-

t ai ner i m el t erl i c he n Gart e n i n
Fi s c h bac h i m mer bes s er. " Un-
s ere Pr o be n si n d ri c hti ge J a m-
S es si o ns", s o Dan. " J e der
bri ngt s ei ne I dee n un d Vor-
s c hl äge mi t ei n. Dar a us e nt-
wi c kel n wi r dann ge mei ns a m

ei ne n S ong. " Das er st e Kon-
z ert ga be n di e Nac h wuc hs mu-
si ker bei m " Luci us Sc houl-
f est", k urz be vor man si c h
nac h etl i c he n Na me ns ä n de-
r unge n - ur s pr üngl i c h " S he n-
g uns" - i n Br eet u mt a uft e.

ge h öri ge Ba n d br ei t e f ür di e
f ünf Musi ker, von de ne n vi er
Tee nager si n d: Dan i st 1 8, Nek-
kel kna p p 1 6, Gi t arri st un d
Bac kgr oun ds änger Pas cal 1 7
un d Dr u m mer Eri k s ogar er st
1 4 - n ur Bas si st Davi d i st mi t
2 1 et was äl t er.

" Wi r ha be n a m Anf ang
kau m uns er e I nst r u me nt e be-
herr s c ht", s agt Da n. " S o s pi el-

t e n wi r hal t Punkr ock, wei l
das a m ei nf ac hst e n war. " Di e
Si t uati on s ei f ür di e f ünf
Luxe mbur ger s o ä hnl i c h wi e

f ür di e Gr unge- Musi ker i n de n
f r ü he n 9 0 er J a hre n. " S o wi e
Ni r wana gege n de n ko m mer-
zi al i si ert e n Po p di es er Zei t an-

Ei n be de ut e n der S c hri tt
war s c hl i e ßl i c h der er st e Auf-

t ri tt unt er der j et zi ge n Bes et-
z ung i m haupt st ä dti s c he n Ca-
si n o i m J uni di es e n J a hres. Di e
aus Tai wan st a m me n de Pari -
s er Künstl eri n Hsi a Fei - Chang
wur de auf di e Ban d a uf mer k-

s a m un d s c hl ug vor, ge mei n-
s a m ei ne n Vi de ocl i p z u dre-
he n. Bei de m z wei t e n Auft ri tt
der Gr up pe i m Casi n o a m
Sa mst ag s ol l der Cl i p vor ge-
st el l t wer de n. Di e Fünf er hof-
f e n si c h d urc h de n Auft ri tt ei -
ne n kr äfti ge n Karri er es c hub -
un d das s si e da d urc h ei ne m
gr ö ßere n Publ i ku m beka nnt
wer de n. De nn näc hst es Zi el i st

ei ne ei ge ne C D, un d daz u
br auc ht es ei n La bel. " Das z u

fi n de n, i st i n Luxe mbur g ganz
s c hön s c h wer", s agt Nekkel.
" Das s wi r s o j ung si n d, i st
ni c ht nur ei n Vort ei l. Ei ni ge
mei ne n vi el l ei c ht: Di e bl ei be n

s o wi es o ni c ht l ange z us a m-
me n. Des hal b wol l e n si e das
Ri si ko ni c ht ei nge he n. "

Vor de m Casi n o- Gi g si n d di e
Musi ker n oc h ei n mal i n i hre n

Pr o be n- Cont ai ner gegange n.
" Wi r ha be n er st vor ei n paar
Tage n noc h z wei ne ue S ongs
ei nges pi el t", s agt Da n. Li e be,
To d, Nat ur un d i n di s c he Rel i -
gi o n si n d ei ni ge der The me n
der Br eet- S ongs. Di e Text e z u-
mi n dest si n d de n Li e bl i ngs s u-

j et s des Got hi c- Publ i ku ms bei
de m Ke hl e ner Konz ert gar
ni c ht s o f r e md. Nur di e Musi k
s el bst e nt st a m mt ni c ht der
Gr uf t.

St ef an Kunz mann
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Roc k st att Ko m mer z: Bre et sc h ö pfe n aus ei ne m gr o ße n Pot e nzi al. Fot o: Hsi a- Fei Ch ang.
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